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Betreff: Anfrage des Stadtrates Dr. Detlef Wend (SPD-Fraktion) zum Stand der 

Planungen für den Domplatz 
  
 
Der Domplatz erleidet momentan eine Zweckentfremdung als Parkplatz. Ursprünglich gibt es 
acht zugelassene Parkplätze, diese wurden während der Umbauphase der Klausbrücke auf 
12 aufgestockt.  
Zudem erfolgte vor der Umbauphase der Klausbrücke eine relativ strikte Kontrolle der 
Parksituation durch das Ordnungsamt. Diese wurde in der angespannten Bauphase jedoch 
gelockert, was auf rege Akzeptanz der Parkplatzsuchenden stieß. Im Endergebnis ist dieser 
historische Platz nun fast jeden Abend komplett zugeparkt. 
 
Ich frage die Stadtverwaltung: 
 
1. Wie sieht die Planung für den Domplatz hinsichtlich des Parkens und zur Vermeidung 

unzulässigen Parkens aus? 
 

2. Gibt es eine realistische Chance für den geplanten Brunnenbau am Domplatz 
(bisheriges Blumenbeet)? 

 
gez. Dr. Detlef Wend 
Stadtrat 
 
 
 
 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2011/09902 
Datum:   08.06.2011 
Bezug-Nummer.   
HHstelle/Kostenstelle: 1.0010.650000/ 
    0100.7000 
Verfasser: Herr Dr. med. Detlef 

Wend 
Plandatum:     
   



 
Stadt Halle (Saale)         Halle, 20.06.2011 
Dezernat Planen und Bauen 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 29.06.2011 
Anfrage des Stadtrates Dr. Detlef Wend (SPD-Fraktion) zum Stand der Planungen für 
den Domplatz 
TOP:  8.14                         
  
Vorlagen-Nr.: V/2011/09902 
 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
1. Die Parkplätze auf dem Domplatz wurden während der Umbauphase der Klausbrücke 
nicht aufgestockt. So sind die 8 Stellflächen durch Beschilderung als Bewohnerparkplätze 
gekennzeichnet. Es gibt keine weitergehenden Planungen zum Parken auf dem Domplatz.  
 
2. Gegenwärtig laufen letzte Abstimmungen zur Realisierung des Brunnens. Sie ist für den 
Spätsommer 2011 vorgesehen. Über den Brunnen ist im Kulturausschuss (13. Januar 2010), 
im Gestaltungsbereit (1. März 2010) und im Hauptausschuss (23. März 2011) informiert und 
beraten worden. 
Die Gesamtkosten für den Brunnen betragen ca. 260.000 €. Die Kosten werden durch 
zweckgebundene Drittmittel aufgebracht. 
 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Bürgermeister 
 


